Herzinfarkt
Plötzliche, starke Brustschmerzen mit Ausstrahlung in den linken Arm oder Hals beweisen noch keinen Herzinfarkt, gelten bei einem Risikopatienten jedoch als Alarmzeichen. Risiken sind hoher Blutdruck, Rauchen, Übergewicht, hoher Cholesterinspiegel, Zuckerkrankheit, höheres Alter, Bewegungsmuffel, ein bereits stattgefundener Infarkt, familiäre Veranlagung und männliches Geschlecht.

Ein Herzinfarkt ist ein akuter Verschluss einer Koronararterie, eines Herzkranzgefässes, die für die Durchblutung des Herzmuskels verantwortlich ist, so dass im versorgten Areal des Herzens Myokardzellen absterben. Durch dieses Ereignis kann es durch eine fatale Rhythmusstörung oder durch den Ausfall der Pumpwirkung des Herzens zu einem plötzlichen Kreislaufstillstand kommen. Um keine riskante Zeit verstreichen zu lassen, wird der Patient möglichst per Rettungsdienst in die Notfallstation des nächsten Spitals gewiesen, wo man auch für allfällige Reanimationsmassnahmen eingerichtet ist.
Die Diagnose wird durch einen Anstieg der herzspezifischen Enzyme Troponin und entsprechende EKG-Veränderungen gestellt. Im Spital wird versucht das Blutgerinsel in der Koronararterie aufzulösen oder man verlegt den Patienten in ein Herzzentrum, um ein verschlossenes Gefäss mit Kathetertechnik wieder zu öffnen. Alle Massnahmen haben das Ziel, möglichst viel Myokard zu erhalten, was für die weitere Lebensqualität entscheidend ist. Noch sinnvoller scheint es mir, vorbeugend Risiken möglichst zu minimieren. 
